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Herzlich willkommen!
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A lAusgangslage:

Eine Primarschule

hi dverschiedene 
OBERSTUFENTYPEN:
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G mnasi mG mnasi m Sek ndarsch leSek ndarsch le Realsch leRealsch leGymnasiumGymnasium SekundarschuleSekundarschule RealschuleRealschule
Kantonsschule Zug

in Rotkreuz

Kooperative Oberstufe

Schule Risch Rotkreuz

NiveaukurseNiveaukurse

Sekundarschule RealschuleAb Nov./Dez.

Französisch

Sekundarschule RealschuleAb Nov./Dez.

Niveau ALebenskunde
Deutsch
Englisch

Lebenskunde
Deutsch
Englisch

Französisch
Niveau B

Geografie
Geschichte
Naturlehre
Bild G t lt

Geografie
Geschichte
Naturlehre

Bild G t lt

Niveau B

Mathematik
Bildn. Gestalten
Handw. Gestalten
Musik
Sport

Bildn. Gestalten
Handw. Gestalten

Musik
Sport

Niveau A

Mathematik
Niveau BSport

Hauswirtschaft
Sport

Hauswirtschaft
Niveau B

Ab Schuljahresbeginn

Schule Risch Rotkreuz



Drei Entscheide

 Welcher Oberstufentyp?yp
 Welches Mathi-Niveau?
 Welches Französisch-Niveau? Welches Französisch Niveau?

Schule Risch Rotkreuz

Problemstellung

• Welcher Oberstufentyp ist den 
Fertigkeiten FähigkeitenFertigkeiten, Fähigkeiten, 
Kenntnissen und dem Lernverhalten 
des jeweiligen Kindes am bestendes jeweiligen Kindes am besten 
angepasst? Wo wird das Kind am 
besten gefördert und fühlt sich wohl?besten gefördert und fühlt sich wohl?

• Wie wird das entschieden?

Schule Risch Rotkreuz



Prüfungsfreier ÜbertrittPrüfungsfreier Übertritt

Gemeinsame Verantwortung und 
Entscheidung auf der Grundlage von:

 ZeugnisnotenZeugnisnoten ZeugnisnotenZeugnisnoten
 Erfahrungen und EinschätzungenErfahrungen und Einschätzungen

Flexibilität des Entscheides mittels Flexibilität des Entscheides mittels 
D rchlässigkeit a f der Oberst feD rchlässigkeit a f der Oberst feDurchlässigkeit auf der OberstufeDurchlässigkeit auf der Oberstufe
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Beurteilungsbereiche für den 
Zuweisungsentscheid

• Fachkompetenzen

• LernkompetenzenLernkompetenzen

• Sozialkompetenzen

S lb tk t• Selbstkompetenzen

• Leistungsfähigkeit gemessen an den Noten

Passung zu den Anforderungen
der Sekundarstufe Ider Sekundarstufe I
(Realschule, Sekundarschule, Gymnasium)
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Gemeinsamer
Zuweisungsentscheid

• Fähigkeiten und Arbeitsverhalten in allen Fächern• Fähigkeiten und Arbeitsverhalten in allen Fächern 
(Beobachtungs- und Beurteilungsunterlagen)

• Neigungen und Interessen des Schülers/der Schülerin g g
(Beobachtungs- und Beurteilungsunterlagen)

• Leistungen (Noten) im 2. Semester der 5. Klasse und 
i 1 S t d 6 Kl i D M th d M&Uim 1. Semester der 6. Klasse in Deu, Mathe und M&U

• Entwicklungsverlauf in der 5. und 6. Klasse 
• Mutmassliche Entwicklung der Schülerin/des Schülers• Mutmassliche Entwicklung der Schülerin/des Schülers

Passung zu den Anforderungen
der Sekundarstufe Ider Sekundarstufe I
(Realschule, Sekundarschule, Gymnasium)
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Anforderungen der SchulartenAnforderungen der Schularten

Lern- und Denkvermögen

REALREAL SEKSEK KANTIKANTIREALREAL SEKSEK KANTIKANTI

lernt  leichter, wenn Geht überlegt an denkt präzise, hat 
ein direkter 
Zusammenhang mit 
einer konkreten 

neue Probleme heran

t i h

ein gutes Gedächt-
nis, hohes 
Konzentrations-

Alltagssituation 
ersichtlich ist; 
konkrete Bezüge

passt sich neuen

Situationen gut an
vermögen

b it tkonkrete Bezüge. erarbeitet neue 
Unterrichtsinhalte 
ohne Hilfe
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Anforderungen der Schularten
erreicht in den Promotionsfächernerreicht in den Promotionsfächern

REALREAL SEKSEK KANTIKANTIREALREAL SEKSEK KANTIKANTI

ein genügendes ein gutes ein sehr hohesein genügendes 
Leistungsniveau

ein gutes 
Leistungsniveau

ein sehr hohes 
Leistungsniveau 
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Übertrittsverfahren
Ablauf

5 Kl5. Klasse

1 Semester (heute):1. Semester (heute):

Information über Zweck, Inhalt und 
Abl f d Üb t itt f hAblauf des Übertrittsverfahrens
Abgabe einer Informationsschrift
Abgabe von Beobachtungs- undAbgabe von „Beobachtungs- und 
Beurteilungsunterlagen für Eltern“
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Übertrittsverfahren
Ablauf

5 Klasse5. Klasse

2. Semester (Donnerstag, 22. März 2012):

Informationsabend über die Anforderungen der 
Schularten der Sekundarstufe I
Real, Sek, (Kanti)
Kanti-Infoabende Di, 29.11. und Do,1.12.2011

2. Semester (ab Ende März bis Ende Mai 2012):

1 Orientierungsgespräch it Elt d Ki d1. Orientierungsgespräch mit Eltern und Kind 

mit klarer Zielperspektive
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Übertrittsverfahren
Ablauf

6 Klasse6. Klasse
Wenn sich das schulische Befinden 
und die Leistungen des Kindes 1 Semester:
wesentlich verändern, also die 
Zielperspektive fraglich wird, findet 
i 2 O i ti ä h it d

1. Semester:

ein 2. Orientierungsgespräch mit den 
Eltern und dem Kind statt.

2. Semester:
bis 15 März

Zuweisungsgespräch mit Eltern 
und Kindbis 15. März und Kind

Schule Risch Rotkreuz



ZIELZIEL 
des 

Übertrittsverfahrens:

Ein gemeinsamer, gegenseitig Ein gemeinsamer, gegenseitig 
gestützter Entscheid…gestützter Entscheid…

zum Wohl des/der Jugendlichenzum Wohl des/der Jugendlichenzum Wohl des/der Jugendlichenzum Wohl des/der Jugendlichen

Schule Risch Rotkreuz

Fehlende Einigung
zwischen Eltern und Lehrperson
Die Unterlagen gehen an die kantonale ÜbertrittskommissionDie Unterlagen gehen an die kantonale Übertrittskommission.

Möglichkeit der schriftlichen Stellungsnahme durch Eltern

Die Übertrittskommission trifft nach Prüfung der Übertrittsakten und 
der Stellungnahmen der Lehrperson und der Eltern sowie eigenen 
Abklärungen (u.a. Abklärungstest) bis Mitte Mai einen 
b h d fähi E h idbeschwerdefähigen Entscheid.

Sind die Eltern mit 
dem Entscheid nicht
einverstanden

Möglichkeit der Verwaltungsbeschwerde an den Regierungsrat
Dieser entscheidet endgültig.
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Repetition der 6 KlasseRepetition der 6. Klasse

G h d R kt d h Elt d S tf i dGesuch an den Rektor durch Eltern vor den Sportferien der 
6. Klasse
Mögliche Gründe:

grosse Belastungen in der familiären Situation
eindeutige körperliche und psychische Retardierung
längerer Schulausfall durch Krankheit oder Unfalllängerer Schulausfall durch Krankheit oder Unfall
Diskrepanz zwischen real erbrachter Leistung und 
möglicher Leistung

Motivation und Lernbereitschaft des Kindes müssen unbedingt 
vorhanden sein.

Bewilligung nur in Ausnahmefällen

Schule Risch Rotkreuz

Was erwartet die Kinder 
auf der Oberstufe

• grössere zeitliche Belastung 

(Unterrichtszeit +20% HA 75 Min )(Unterrichtszeit +20%, HA 75 Min.)

• Niveaukurse in Mathe und Franz 

d h t hi dli h Ld.h. unterschiedliche Lerngruppen 

• Lehrpersonen nach Fächern

Durchlässigkeit
Niveauwechsel auf Ende SemesterLiftkurseNiveauwechsel auf Ende SemesterLiftkurse
Schulartenwechsel auf Ende Schuljahr 
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Fördermassnahmen
der Kooperativen Oberstufe

Heilpädagogische
Ersatzangebote im
Bereich Fremdsprachen

p g g
Unterstützung bei
momentanen Lern-
schwierigkeiten

Bereich Fremdsprachen
bei erheblichen Lern-
schwierigkeitenKlassen-

undund
Niveau-

unterricht
Liftkurse bei
Niveauwechseln

Lern- und Arbeits-
beratung während der
Studiumsstunde

unterricht

Studiumsstunde
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DurchlässigkeitDurchlässigkeit

1 R l 2 R l

.:

1. Real

Fr.

Mt

2. Real

e 
7.

 K
l

1. Sek.
Mt.

2. Sek.

NormalesE
nd

e

1. Gymn.
Normales
Übertritts-
verfahren

K
l.:

2. Sek.

oder

Kantonsschule Zug
(UEK + 4.- 6. Gymn.)

8.
/9

. K

oder

3. Sek.  5.2

Kantonales Gymnasium
Menzingen (4 Jahre)

E
nd

e 
8

Schule Risch Rotkreuz

oder 
Prüfung

E



Niveauwechsel: 1. Oberstufe

F ö i h M th tikFranzösisch Mathematik

2009/2010 A → B: 4 A → B: 12009/2010
(von 75 Schü)

A → B: 4

B → A: 0

A → B: 1

B → A: 6

2010/2011 A → B: 4 A → B: 5
(von 66 Schü) B → A: 0 B → A: 4

Schule Risch Rotkreuz

Schulartenwechsel: 1. Oberstufe

Real → Sek → Sek →Real → 
Sek

Sek → 
Real

Sek → 
Kanti

/2009/2010
(von 75 Schü)

4 2 0
( )

2010/2011 1 3 12010/2011
(von 66 Schü)

1 3 1
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Ziele der SchulartenZiele der Schularten

Realschule Berufslehre
ca 60 %

Sekundarschule
Berufslehre

d

ca. 60 %

oder
weiterführende Schule

Gymnasium Matura, d.h.
H h h l ifHochschulreife
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Meine Wünsche an alle Beteiligte:

d i l…, dass viele 
gute
Gespräche 
zustande

…, dass alle am 
gleichen
Strick ziehen.

zustande 
kommen.

dass das

…, dass alle Kinder 
im Frühling 2013 die 
für ihre Zukunft

…, dass das 
Wohl des
Kindes im 
Zentrum aller für ihre Zukunft 

richtige Lösung 
gefunden haben.

Zentrum aller
Überlegungen 
steht.
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Schule Risch Rotkreuz

viel Glück !… viel Glück        !

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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